
KmiWmchmig.
Uielsach vorgekommene Beschwerden über
ungebührliche Forderungen der hiesigen
Leichenbesorger , veranlasiten den Gemein¬
de -Ausschuß , die hochwürdige Psarrgeist-
lichkeit Wiens im Interesse der bürgerli¬
chen Ordnung und Ruhe - ringend zn ersu¬
chen, diesen Gegenstand ihrer ansmerksamen
Beobachtung zu unterziehen , die Leichenbe¬
sorger aus das schärfste zu überwachen , und
jede zu bezahlende Zuthat bei den Leichen-
seierlichkeiten , die - er katholische Ritus
nicht strenge vorschreibt , und die nicht aus¬
drücklich von den Parteien verlangt wird,
nicht zuzulassen.

Man ersucht - ießsalls die Herren Pfar¬
rer , die Rechnungen - er Leichenbeforger
mit ihrem M zu versehen , ohne welchen die
Parteien dieselben zu zahlen nicht fchnldig
sein sollen.

Der Gemeinde -Ausschuß hofft ausdiese
Art bis zur definitiven Negulirung - er Lei-
chenseierkosten , zn deren Anbahnung eine
eigene Commission niedergesetzt ist , das
Publikum im allgemeinen und namentlich den
ärmeren Theil desselben vor Uebervorthei-
lungen in den betrübendsten Augenblicken
-es Lebens zu schützen,und ist Willens ,diesen
Schutz mit allem Nachdruck zu handhaben.

Vom Gemeinde-Ausschüsse
-er Sta-t Wien am Sl . Jnlt 1848.
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